
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



„ “Aufgeräumt oder totales Chaos?“    

Wir haben eine  Umfrage gemacht zum Thema „Ist Dein Schreibtisch 

immer aufgeräumt oder eher unordentlich?“. Wir sind auf dem Schulhof 

rumgegangen und haben 15  Kinder befragt. 

Dabei kam das raus:  

Bei einem Kind war der Schreibtisch sehr aufgeräumt und bei sieben 

Kindern war er aufgeräumt. „Mal so, mal so“ – beschrieben drei Kinder 

ihren Schreibtisch.  

 

Unaufgeräumt ist der Schreibtisch bei einem Kind.  

Drei Kinder haben uns erzählt, dass ihr Schreibtisch 

wirklich sehr unaufgeräumt ist. Und sogar total 

unaufgeräumt war die Antwort bei einem Kind.  

Susa und Carla, 3d 

Fotos: Annika und Frau Starke 

 

 

Und so sieht das Ergebnis in einer Grafik aus: 
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Wir fragen..... 

      Frau Lange! 

Was gefällt Ihnen besonders gut am Hort? 

Die bunte Mischung der Kinder. 

Was gefällt Ihnen überhaupt nicht am Hort? 

Dass wir zu wenig Platz haben für die Dinge, die 

Ihr, also die Kinder, machen wollt. 

Wenn Sie acht Millionen Euro für den Hort 

hätten, was würden Sie damit machen? 

Ich würde irgendwo ein ganz tolles Horthaus 

bauen, weg von der Schule, wo wir alles so machen können, wie ihr es wollt. 

Sind Sie als Kind in den Hort gegangen? Wenn ja, fanden Sie es schön dort? 

Ja, ich bin in den Hort gegangen und ich fand es manchmal schön und manchmal nicht so schön.  

Wollten Sie schon immer Hortleiterin werden? 

Nein, eigentlich Grundschullehrerin. Aber ich bin dann im Hort gelandet und sehr glücklich damit.  

Warum sind Sie Hortleiterin geworden – und keine Erzieherin? 

Ich habe ja eine Zeitlang als Erzieherin gearbeitet – und dann ging die damalige Hortleiterin in Rente und hat 

mich als Nachfolgerin vorgeschlagen. Und nun bin ich schon seit 1992, also inzwischen seit 27 Jahren, 

Hortleiterin hier. 

Finden Sie alle Kinder freundlich – oder sind manche unfreundlich? 

Bei den Kindern ist es wie bei den Erwachsenen – mal haben sie eben gute Tage und mal schlechte…. 

Was war das aufregendste Ereignis in all den Jahren, in denen Sie hier sind? 

Oh, da gibt es so vieles. Aber eins fällt mir gleich ein: In einem der Grundstücke, die an unsere Schule 

grenzen, lebte mal ein riesengroßes, rosarotes Schwein. Und dieses Schwein kam immer an den Zaun und 

spazierte dort hin und her. Das war schon sehr aufregend für alle. 

Wie alt sind Sie eigentlich? 

51 Jahre. 

Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 

Lesen, verreisen und Musik hören. 

Vielen Dank für das Gespräch! 

Interview: Maxi, Annika, Eva und Leonie 

Foto: Annika 



  



Interview zur großen “Fridays For Future”- Demo in Dresden 

Habt Ihr schon von „Fridays for Future“ gehört? Übersetzt heißt das „Freitage für die Zukunft“. 

Schon seit einigen Monaten treffen sich in vielen Städten auf der ganzen Welt Kinder und 

Jugendliche, um zum Beispiel mit Plakaten die Politiker ihres Landes dazu aufzufordern, mehr für 

den Schutz der Umwelt zu unternehmen. 

Am 20. September, einem Freitag, war eine besonders große Demonstration auf der ganzen Welt 

geplant. Und auch in Dresden liefen über 10.000 junge Menschen mit ihren Eltern und Freunden 

vom Alaunpark bis in die Innenstadt, um für mehr Umweltschutz zu demonstrieren.  

Unser Redakteur sprach mit zwei Kindern, die dabei waren. 

Wie war es? 

Tilde: Laut, voll und cool. 

Ari: Voll und cool. 

Hast du Freunde getroffen? 

Tilde: Ja. 

Ari: Ich war mit einem da. 

Gab es Ausschreitungen? 

Tilde: Vielleicht. 

Ari: Nein. 

Waren viele Leute da? 

Tilde: Ja, insgesamt 14.000. 

Ari: Ja. 

Warst du bis zum Ende da? 

Tilde: Nein. 

Ari: Nein. 

 

Das Interview führte Maxi, 4b   

 

  



 



Meine tollen Tiertipps 

Kaninchen sollte man nicht alleine halten, 

weil sie sonst krank werden können. Sie 

brauchen einen Spielpartner, damit sie 

überleben können.  

Meine Häsin heißt Löwchen – wegen ihrer 

Löwenmähne. Sie ist vier Jahre alt und hatte 

schon mal acht Kinder.  

Man darf den Kaninchen nicht zu viel 

Trockenfutter geben, sonst werden sie träge. 

Man sollte ihnen viel Nassfutter geben. Ich 

füttere mein Kaninchen mit Eisbergsalat, 

Paprika, Äpfeln und Möhrenschalen. Am 

liebsten mag es Kartoffelschalen – die darf 

man aber nicht zu viel geben. 

 

Text und Bild: Leonie, 2b 

 

Meine Meerschweinchen Mimi und Momo 

Das sind meine beiden Meerschweinchen Mimi 

und Momo. 

Mimi ist ängstlich und flauschig. Manchmal kann 

ich sie gut streicheln. 

Momo lässt sich nicht streicheln – er rennt immer 

schnell weg. 

Ich füttere meine Tiere mit Äpfeln, Salat und 

Möhren. 

 

Text und Bild: Thomas, 1d 

 

 

 

 



  



Termine,Termine 

Am 15. November findet der traditionelle Laternenumzug statt.  

Los geht es 17 Uhr auf dem Schulhof mit einem gemütlichen Auftakt mit vielen Leckereien.  

18 Uhr startet der Fanfarenzug. Ihr seid herzlich eingeladen, mit euren Laternen mitzulaufen! Gegen 

19 Uhr endet die Runde an der Schule. 

 

Bevor ihr am 5. Dezember eure Schuhe für den Nikolaus putzt, könnt ihr von 16 bis 18 Uhr 

gemeinsam mit euren Eltern tolle Geschenke beim „Weihnachtsbasteln“ fertigen. Natürlich gibt es 

auch etwas Leckeres zu Essen und Trinken. 
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